
Dr. med. Curt Mac Lean of Coll -  
Ein Gedenkstein erinnert an den ersten Chefarzt  
des Wurzener Krankenhauses 
 
 
Am 23. September 2004 wurde zur Erinnerung an den ersten Chefarzt des Krankenhauses 
Wurzen ein Gedenkstein feierlich enthüllt. Die großflächige Felsplatte trägt die Inschrift:  
Dr. Curt Mac Lean of Coll 1872 – 1932. 
Vor Curt Mac Lean, dem 88jährigen Sohn des Geehrten und weiteren Familienmitgliedern 
aus Hamburg, Berlin und Hannover, den Chefärzten des Krankenhauses, Kommunalpolitikern 
mit Landrat Dr. Gey sowie Oberbürgermeister Dr. Schmidt, konnte diese Würdigung 
vollzogen werden.  
Vom Ortschronisten Gerold Ae´aus Großzschepa kam der Hinweis auf den Gedenkstein, den 
die Erben in einem Wäldchen zwischen Großzschepa und Kleinzschepa 1932 aufstellen 
ließen. Hier war Dr. Curt Mac Lean Jagdpächter und hat sicher dabei viel Ruhe für seine 
verantwortungsvolle Position gefunden. Richard Klinkhardt veröffentlichte dessen Biografie 
2003 und sicherte den Kontakt zur Familie. 
Unter Regie von Oberbürgermeister Dr. Schmidt und seinem Pressesprecher Werner Seichter 
konnte die Umsetzung des Steines in das Krankenhausgelände organisiert und gemeinsam mit 
der Krankenhausleitung unter Federführung des Geschäftsführers Dr. Ehrlich die feierliche 
Zeremonie durchgeführt werden.  
Alle Mitglieder der Familie, insbesondere aber der Sohn Curt Mac Lean of Coll, haben diese 
Geste der Ehrung außerordentlich gewürdigt und sich bedankt.  
Das Wurzener Krankenhaus weiß sich in einer außerordentlichen Tradition und gedenkt 
dieser auch im Rahmen der Feierlichkeiten zum 100. Jahrestag des Bestehens dieses Hauses. 
Richard Klinkhardt erinnerte deutlich, dass diese Familie, die im 18. Jahrhundert aus 
Schottland nach Deutschland kam, ein gutes Stück deutscher Geschichte repräsentiert. Ärzte, 
Offiziere, Geistliche sind aus ihr hervorgegangen. Einer von ihnen, der Arzt Dr. Curt Mac 
Lean, hat über 20 Jahre das Wurzener Krankenhaus geprägt und die Wurzener 
Stadtentwicklung auch als Angehöriger der Stadtverordnetenversammlung mit bestimmt. 
 
Nachfolgend sind die biografischen Bemerkungen zur Dr. Curt Mac Lean of Coll von Richard 
Klinkhardt angeführt, einzelne Zeugnisse des Besuches der Familie und die Todesanzeige des 
Sohnes Curt Mac Lean sind danach angeordnet. 
Die Bilder zeigen den Stein im reizvollen Krankenhausgelände. 
 
 
Dr. Jürgen Schmidt 
Vorsitzender des Wurzener Geschichts- und Altstadt-Vereins 
 



 
- Curt Mac Lean, Sohn des ersten Chefarztes mit OBM Dr. Jürgen Schmidt und  
  Werner Seichter bei seinem Besuch in Wurzen  



 
- Brief von Curt Mac Lean  an Richard Klinkhardt  

 
 
 
 
 



 
- Brief von Curt Mac Lean an Werner Seichter  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
- Das Krankenhausgelände mit dem Gedenkstein 
 

 
-Die Gedenktafel  



Veröffentlicht am 17./18. Mai 2003  
Dr. med. Curt Mac Lean of Coll – der erste Chefarzt  des neuen Wurzener 
Krankenhauses (Teil 1)  

Vom Marinelazarett zum städtischen Krankenhaus  
Vor über 100 Jahren machte sich die Unzulänglichkei t des 1872 in dem 
vorherigen Garnisonlazarett eingerichteten städtisc hen Krankenhaus 
bemerkbar, das an der heutigen Albert-Kuntz-Straße 25 lag. Die 
Einwohnerzahl der Stadt war von 7000 im Jahre 1870 auf 17 000 im Jahre 1900 
gestiegen. Die Erfindung und Anwendung der Röntgens trahlen sowie andere 
technische Einrichtungen brauchten weitere Räume. D ie größere 
Inanspruchnahme des Krankenhauses erforderte einen hauptamtlichen 
Krankenhausarzt sowie geschultes Personal. Die Medi zinalbehörde und die 
Bevölkerung drängten daher auf den Bau eines neuen Gebäudes. Im Anschluss 
an das 1899 zeitgleich mit der Artilleriekaserne er richtete 
Garnisonlazarett erwarb die Stadt 1907 an der Eilen burger Straße das 
erforderliche Areal. Der Bau wurde von November 190 9 bis Mai 1911 errichtet 
und am 1. Juni des gleichen Jahres in Betrieb genom men. Schon am 1. Oktober 
1910 wurde der Marinestabsarzt a. D. Dr. med. Curt Mac Lean of Coll als 
Chefarzt eingestellt. So konnte er auf die Einricht ung des Hauses Einfluss 
nehmen. Dr. Mac Lean ist 1872 in Preußisch-Stargard  geboren, wo sein Vater 
als Richter tätig war. Er besuchte das Gymnasium in  Elbing (Westpreußen) 
und später in Königsberg (Ostpreußen), wo er 1891 d as Abitur ablegte. Nach 
fünf Jahren Medizinstudium absolvierte er seinen Mi litärdienst beim 2. 
Garderegiment zu Fuß, legte das Staatsexamen ab und  trat als Unterarzt in 
die Kriegsmarine ein.  
 
In Afrika auf Elefantenjagd  
Hier bildete er sich als Chirurg aus und avancierte  zum Oberarzt. Als 
Schiffsarzt nahm er an langen Seefahrten teil, unte r anderem nach Afrika. 
Dort ist er auch auf Elefantenjagd gewesen. 1903 wu rde er nach Tsingtau in 
der Kolonie Kiautschou versetzt, die das Deutsche R eich 1898 von China auf 
99 Jahre gepachtet hatte. In Tsingtau leitete Dr. M ac Lean die chirurgische 
Abteilung des Marinelazaretts und zugleich das chin esische Krankenhaus der 
katholischen Mission. 1907 wurde er nach Kiel zurüc kberufen und nahm 1909 
seinen Abschied von der kaiserlichen Marine. Als 1.  Assistenzarzt an der 
chirurgischen Universitätsklinik Leipzig genoss er bei Professor Perthes, 
einem damals im Deutschen Reich führenden Chirurgen , eine weitere 
chirurgische Ausbildung. Auf Grund eines hervorrage nden Zeugnisses wählten 
ihn die Wurzener Stadtverordneten für die zu besetz ende Stelle des 
Chefarztes im neuen Krankenhaus. Mit Kriegsbeginn a m 1. August 1914 wurde 
Dr. Mac Lean einberufen und als Chefarzt in verschi edenen Lazaretten und an 
verschiedenen Fronten eingesetzt. Seine Vertretung hat solange ein junger 
Assistenzarzt ausgeübt. Schwere Erkrankungsfälle un d insbesondere alle 
Operationen mussten nach Leipzig verlegt werden. Mi t Kriegsende 1918 ist 
Dr. Mac Lean in seine Wurzener Funktion wieder eing etreten. Während des 
Krieges und der anschließenden Inflation konnte das  Gebäude nicht 
instandgehalten und z. B. die Wäsche nicht erneuert  werden. Erst 1924 war 
man in der Lage, Schäden an der Bausubstanz zu bese itigen und die 
Einrichtung einschließlich der Wäsche zu erneuern.  
 
Beginn der Spezialisierung  
Inzwischen war die Belegung weiter angestiegen und Dr. Mac Lean beantragte 
schon 1926 beim Stadtrat eine Erweiterung des Krank enhauses auf 200 Betten. 
Dieser Erweiterungsbau mit Modernisierung der techn ischen Einrichtungen ist 
1929 in Betrieb gegangen. Mit dem Neubau begann ein e räumliche und 
ärztliche Spezialisierung insofern, als man hier ei ne Station für innere 
Krankheiten einrichtete. Auf der Rückkehr von einem  Chirurgenkongress in 
Berlin zog sich Dr. Mac Lean eine Lungenentzündung zu, der er nach wenigen 
Tagen im Krankenhaus St. Georg in Leipzig am 13. Ap ril 1932 erlegen ist. 
Richard Klinkhardt  
 
Veröffentlicht am 24./25. Mai 2003  



Dr. med. Curt Mac Lean of Coll – der erste Chefarzt  des neuen Wurzener 
Krankenhauses (Schluss)  

Von Schottland per Schiff in die Danziger Kolonie  
In einer Trauerfeier am 18. April 1932 im Krankenha us sprachen der Erste 
Bürgermeister Dr. Georg Boock, Stadtverordnetenvors teher Richard 
Schladebach (laut gesondertem Nachruf hatte der Ver storbene der 
Stadtverordnetenversammlung 22 Jahre angehört), Bür germeister Dr. Ferdinand 
Becker für die Ärzte der Stadt und des Bezirkes Dr.  Walter Heydenreich und 
als langjähriger Freund Dr. phil Lotichius, vorher Studienrat am Wurzener 
Gymnasium.  
 
Der Grabstein im Wald  
Die Feier wurde musikalisch umrahmt. In der Familie nanzeige wird genannt, 
dass der Verstorbene Ehrenritter des Johanniterorde ns war und R. h. 0. 
(Ritter hoher Orden). Statt Blumenspenden wird gebe ten, zu einer Dr.- Mac-
Lean-Spende beizutragen, aus welcher Pfleglinge des  Krankenhauses 
unterstützt werden sollen, die sich in Not befinden . Nachfolger des 
Verstorbenen wurde Dr. med. Böhm. Unter den Nachruf en in der Zeitung 
befindet sich auch eine der Jagdgenossenschaft Klei nzschepa. Dr. Mac Lean 
war ein passionierter Jäger gewesen und Pächter der  Reviere Mühlbach, 
Kleiner Berg bei Hohburg und Kleinzschepa. Zwischen  Klein- und Großzschepa 
besaß der Arzt ein Jagdhaus, wo die Familie im Somm er lebte. Hier ist auch 
die Urne des Toten beigesetzt worden. Die Stelle ma rkierte ein hoher 
Bruchstein, auf dem Name und Lebensdaten mit Farbe aufgetragen waren. Da 
die Familie bald von Wurzen weggezogen ist, ließen die Hinterbliebenen die 
Urne einige Jahre später auf den Friedhof in Berlin -Stahnsdorf umsetzen. 
Der Grabstein ist irgendwann umgeworfen worden.  
 
Die schottische Familie  
Nach dem Sieg der Engländer über die Anhänger des s chottischen Hauses 
Stuart bei Culloden im Jahre 1746 fürchtete auch di e Familie Mac Lean um 
ihr Leben. Sie schickte daher ihren 17-jährigen Soh n Archibald per Schiff 
nach Danzig, wo es eine schottische Kolonie gab. Hi er lernte er bei einer 
befreundeten Familie als Kaufmann. Später trat er i n eine Holzhandelsfirma 
Simpson in Memel ein und heiratete die Tochter des Inhabers. Aus dieser Ehe 
stammen alle heute in Deutschland lebenden Träger d es Namens Mac Lean. Die 
Nachkommen lebten ursprünglich als Kaufleute, Landw irte, Offiziere und 
Juristen zwischen Memel und Danzig. Der Wurzener Ma c Lean war als Erster 
ein Arzt. Sein Vater war Richter, der Großvater Jur ist und Bürgermeister 
von Memel, später Direktor der Ostpreußischen Seeha ndlung, Vorgängerin der 
ostpreußischen Reichsbank.  
 
Ein Kapitel Geschichte  
Alle vier Söhne haben das Wurzener Gymnasium besuch t und hier das Abitur 
abgelegt. Ihre Geburtsorte kennzeichnen den Berufsw eg des Vaters, und sie 
tragen aus Tradition schottische Vornamen: Percy, *  1907 in Tsingtau, Dr. 
med., † 1989 in Berlin; Donald, * 1908 in Kiel, Dr.  jur., † 1982 in 
Franfurt/M.; Allan, * 1911 in Wurzen, Dr. med., leb t in Hannover; Curt, * 
1915 in Wurzen, aktiver Offizier, dann Bankdirektor , lebt im Taunus. 
Insgesamt spiegelt sich in den Orten und Jahreszahl en der Familie ein 
Kapitel deutscher Geschichte wieder. Richard Klinkh ardt  



 



 
-Die Todesanzeige von Curt Mac Lean  


